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Ergebnispapier des Koalitionsausschusses von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP 
 

Der Koalitionsausschuss von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und FDP hat vom 26. bis zum 28. 

März 2023 getagt und ein Ergebnispapier vorgelegt, das der ZDH einer ersten Bewertung 

unterzogen hat. 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vom 26. bis zum 28. März 2023 tagte der Koalitionsausschuss von SPD, Bündnis 90/Die Grü-

nen und FDP. Die Beschlüsse dieser Runde liegen als Ergebnispapier mit dem Titel „Moder-

nisierungspaket für Klimaschutz und Planungsbeschleunigung“ vor, das wir Ihnen als Anlage 

beigefügt haben.  

 

Nach erster Durchsicht kommen wir zu folgender Einschätzung der handwerksrelevanten 

Punkte: 

• Das Papier gibt Absichtserklärungen, die konkrete Umsetzung und die Finanzierung 

bleiben offen. Der Konkretisierungsgrad ist oftmals vage. 

• Positiv zu beurteilen ist das klare Bekenntnis zur Technologieoffenheit und der sek-

torübergreifende und mehrjährige Ansatz bei der Betrachtung der Einhaltung der 

Klimaschutzziele. 

• Die Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfahren gilt es nun mutig 

und schnell in die Tat umzusetzen – das „Deutschland-Tempo“ – symbolisiert durch 

die schnelle Errichtung der Flüssiggas-(LNG)-Terminals an Deutschlands Küsten – 

muss nun auf alle Projekte und ihre Realisierung übertragen und „spürbar“ werden. 

• Die ZDH-Forderung nach einer 1-zu-1-Übernahme der in der EU-Eurovignetten-

Richtlinie angelegten Ausnahmeoption für das Handwerk im Gewichtsbereich über 
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3,5 bis 7,5 Tonnen wurde aufgegriffen. Nun gilt es, ihre Umsetzung im Rahmen der 

anstehenden Änderung des Bundesfernstraßenmautgesetzes zu sichern. 

• Der Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Fahrzeuge ist grundsätzlich zu begrüßen – 

hierbei gilt es aber, einen marktorientierten Ansatz im Blick zu behalten. 

• Die Ausführungen zum Energieeffizienzgesetz und zum Gebäudeenergiegesetz 

(GEG) bleiben vage. Noch im April 2022 soll das Bundeskabinett über das GEG be-

schließen. Positiv beim Austausch von Öl- und Gasheizungen ist das klare Bekennt-

nis zu einem technologieoffenen Ansatz, ausreichenden Übergangszeiten und einer 

finanziellen Förderung. Es soll jedoch unverändert zum 1. Januar 2024 in Kraft tre-

ten. 

• Die Attraktivität des Arbeitens im Homeoffice sollte tatsächlich dadurch erreicht 

werden, dass die digitale Infrastruktur beschleunigt und flächendeckend ausgebaut 

wird. Eine Homeoffice-Pflicht hieraus abzuleiten, darf nicht geschehen.  

Über die weiteren Entwicklungen werden wir Sie auf dem Laufenden halten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
gez. Karl-Sebastian Schulte      gez. Dr. Constantin Terton  

Geschäftsführer      Abteilungsleiter 
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